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Nmin-Werte im Maßnahmenraum „Limburg-Weilburg“ für das Frühjahr 2026 

Die Nmin Beprobung im Maßnahmenraum ist abgeschlossen. Es wurden insgesamt 43 Flächen am 02. 

Und 03.03. beprobt. Der Vergleich mit den Herbst-Nmin Werten zeigt, dass etwa 30 % des im Herbst ge-

messenen Nmin unter die Beprobungstiefe von 90 cm gewaschen wurden. Im Oberboden ist durch die 

milden Temperaturen ab Ende Februar bereits wieder Stickstoff mineralisiert worden. Die Nmin-Werte un-

terliegen größeren Schwankungen je Kultur, Vorgeschichte und Bodengüte. So schwanken die aktuell 

vorliegenden Ergebnisse (nur ungedüngte Flächen!) zwischen 7 und 70 kg N/ha. 

Die Schwankungsbreite zeigt dieses Frühjahr erneut die Bedeutung betriebseigener Nmin-Werte. 

 

Nmin-Wert über alle Früchte (39 Flächen) gemittelt: 26 kg N/ha         (Stand: 11.03.2026) 

Erntefrucht 2026 
(n=Anzahl Flächen) 

Nmin-Gehalte (kg N/ha) 

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm Summe 

Winterweizen (13) 14 12 11 36 

Vorfrucht Mais (6) 14 12 11,5 38 

Vorfrucht Raps (5) 15 12 9 36 

Vorfrucht Weizen (2!) 12 9 11 31 

Wintergerste (7) 11 5 3 19 

Winterroggen (2!) 7 5 4 16 

Silomais (5) 11 6 7 24 

Sommergerste (6) 15 12 12 39 

Klee-/ Luzernegras (7) 12 6 1 20 

Hafer (1!) 14 11 16 41 

 

 

!! Früchte mit nur geringer Stichprobenanzahl sind mit einem „!“ im Feld Anzahl gekennzeichnet. 


